Statuten des

HEERESSPORTVEREIN - ST.JOHANN IM PONGAU (HSV)

§1 Name, Sitz und Tatigkeitsbereich

Der Verein fihrt den Namen ,,HEERESSPORTVEREIN - ST. JOHANN/PG".
Er hat seinen Sitz in ST. JOHANN/PONGAU und erstreckt seine Tatigkeit auf ganz Osterreich.

Die Errichtung von Zweigvereinen ist nicht beabsichtigt.

§2 Zweck

Der Zweck des Vereines, der eine gemeinnUtzige Vereinigung darstellt und dessen Tatigkeit unpolitisch und nicht
auf Gewinn ausgerichtet ist, liegt in:

(1) die Hebung der korperlichen Leistungskraft der Soldaten/innen und der anderen Mitglieder sowie die
Vertiefung der Zusammengehérigkeit und der Kameradschaft aus der Austibung und Foérderung des
Kérpersportes;

(2) der Anleitung zur gesunden Freizeitgestaltung, der Breitenarbeit, der Erziehung zur Ritterlichkeit,
Selbstbeherrschung und Willensformung;

(3) der Férderung einzelner Spitzensportler;

(4) die Veranstaltung von Wettkdmpfen innerhalb des Vereines und Teilnahme an sportlichen Wettkamp-
fen jeder Art;

(5) die Schaffung und Pflege der Beziehung zu Nachbarvereinen, inlandischen Sportvereinen und der Zi-
vilbevolkerung;

§3 Mittel zur Erreichung des Vereinszwecks

Der Vereinszweck soll durch die nachfolgend angefiihrten ideellen und materiellen Mittel erreicht werden
(1) Als Ideelle Mittel dienen:

a) Publikationen in der Zeitschrift HEERESSPORT Uber das Vereinsleben, besondere Leistungen und Ziele

b) gesellige Zusammenkiinfte

(2) Die erforderlichen materiellen Mittel sollen aufgebracht werden durch:

a
b.

a o0

Beitrittsgeblhren und Mitgliedsbeitrdge, Art und Hohe bestimmt die Hauptversammlung;
allféllige Einnahmen von Veranstaltungen;
Subventionen, Spenden, Vermachtnissen;

Ertragnisse aus nutzbringenden Anlagen eines allfélligen Vereinsvermogens.

§4 Arten der Mitgliedschaft

(1) Die Mitglieder des Vereins gliedern sich in ordentliche, auBerordentliche und Ehrenmitglieder.
(2) Ordentliche Mitglieder

a.
b.

aktive Soldaten/innen;

weibliche und ménnliche Beamte oder Vertragsbedienstete des BUNDESHEERES bzw. der HEE-
RESVERWALTUNG;

Angehorige der Gebaudeaufsicht (GA) - ST. JOHANN/PG;

Familienangehdrige der unter a-c Genannten;



e. Zivile Personen die sich mit dem BUNDESHEER identifizieren und im Rahmen des
HEERESSPORTVEREINES Sport austiben wollen, sofern in den einzelnen Sektionen das Limit
nicht erreicht ist.

(3) AuBerordentliche Mitglieder: sind Personen, deren Mitarbeit im Interesse des Vereines liegt;

(4) Ehrenmitglieder: sind jene Personen, die sich besondere Verdienste um den Heeressport erworben ha-
ben;

8§85 Erwerb der Mitgliedschaft

(1) Mitglieder des Vereins kdnnen alle physischen Personen werden, die im §4 angefihrt sind. Zivildiener
und Personen, die in ihrer Einstellung dem OBH negativ gegentiberstehen, diirfen weder als ordentliche
oder auBerordentliche Mitglieder in den HSV ST. JOHANN/PG aufgenommen werden, bzw. ist dieser
Personenkreis, wenn er bereits einer Sektion angehdren wollte, wegen , Vereinsschadigendem Verhal-
ten” sofort auszuschlieBen.

(2) Uber die Aufnahme von ordentlichen und auBerordentlichen Mitgliedern entscheidet der Vorstand mit
2/3 Mehrheit endgltig. Die Aufnahme kann ohne Angabe von Griinden verweigert werden.

(3) Die Ernennung zum Ehrenmitglied erfolgt auf Antrag des Vorstandes durch die Hauptversammlung und
kann nur vom gesamten Vereinsvorstand genehmigt bzw. abgelehnt werden.

§6 Beendigung der Mitgliedschaft

(1) Die Mitgliedschaft erlischt durch Tod, durch freiwilligen Austritt und durch Ausschluss.

(2) Der freiwillige Austritt kann nur zum Ende des Vereinsjahres, das mit dem Kalenderjahr zusammenfallt,
erfolgen. Er muss dem Vorstand mindestens 3 Monate vorher schriftlich mitgeteilt werden. Erfolgt die
Anzeige verspatet, so ist sie erst zum ndchsten Austrittstermin wirksam. Fir die Rechtzeitigkeit ist das
Datum der Postaufgabe mal3geblich.

(3) Der Ausschluss, der schriftlich mit Begriindung vom Vereinsvorstand bekannt zugeben ist, kann erfol-
gen:

a. wegen Verlust der Unbescholtenheit;
b. wegen unehrenhaftem Betragens innerhalb und auBerhalb des Vereines;
c.  wegen Schadigung des Vereinszweckes;
d. wegen offensichtlicher Nichtbezahlung des Mitgliedsbeitrages.
Gegen den Ausschluss ist kein Rechtsmittel zuldssig.

(4) Die Ehrenmitgliedschaft kann wegen unehrenhafter oder anderer Handlungen, die gegen die Interessen
des Vereines gerichtet sind und wegen statutenwidrigen Verhalten auf Antrag des Vereinsvorstandes
von der Hauptversammlung aberkannt werden.

(5) Ausgeschiedene Mitglieder haben weder auf die Rickerstattung von Mitgliedsbeitragen, noch auf sons-
tiges Vereinsvermogen Anspruch.

§7 Rechte der Mitglieder

(1) Die Mitglieder sind berechtigt, an allen Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen und die Einrichtungen
des Vereins zu beanspruchen. Das Stimmrecht in der Hauptversammlung sowie das aktive und passive
Wahlrecht steht nur den ordentlichen und den Ehrenmitgliedern zu.

(2) Jedes Mitglied ist berechtigt, vom Vorstand die Ausfolgung der Statuten zu verlangen.

(3) Mindestens ein Zehntel der Mitglieder kann vom Vorstand die Einberufung einer Hauptversammlung
verlangen.

(4) Die Mitglieder sind in jeder Hauptversammlung vom Vorstand tUber die Tatigkeit und finanzielle Geba-
rung des Vereins zu informieren. Wenn mindestens ein Zehntel der Mitglieder dies unter Angabe von
Grinden verlangt, hat der Vorstand den betreffenden Mitgliedern eine solche Information auch sonst
binnen vier Wochen zu geben.



(5) Die Mitglieder sind vom Vorstand Uber den gepriften Rechnungsabschluss (Rechnungslegung) zu in-
formieren. Geschieht dies in der Hauptversammlung, sind die Rechungsprifer einzubinden.

(6) AuBerordentliche Mitglieder kdnnen an der Hauptversammlung teilnehmen, besitzen jedoch nur bera-
tende Stimme und haben das Recht der Mitben(tzung der sportlichen und sonstigen Einrichtungen,
sowie Teilnahme an allen Veranstaltungen des Vereines

§8 Pflichten der Mitglieder

(1) Die Mitglieder haben die Interessen des Vereines stets voll zu wahren und nach Kréaften zu férdern und
sich an die Statuten des Vereines, sowie an die Beschlisse der Vereinsorgane zu halten.

(2) Den Mitgliedern wird zur Pflicht gemacht, alles zu unterlassen, was dem Ansehen und dem Zweck des
HEERESSPORTVEREINES - ST. JOHANN/PG abtrdglich sein kdnnte.

(3) Die ordentlichen und auBerordentlichen Mitglieder sind zur pinktlichen Zahlung der Betrittsgebihr und
der Mitgliedsbeitrage in der von der Hauptversammlung beschlossenen Héhe verpflichtet.

89 Vereinsorgane

Die Organe des Vereines sind:
(a) die Hauptversammlung
(b) der Vereinsvorstand
(c) die Rechnungsprufer
(d) das Schiedsgericht

§ 10 Hauptversammlung

(1) Die Hauptversammlung ist die "Mitgliederversammlung" im Sinne des Vereinsgesetzes 2002. Eine ordent-
liche Hauptversammlung findet jéhrlich statt.

(2) Eine auBerordentliche Hauptversammlung findet auf:

a) Beschluss des Vorstandes oder der ordentlichen Hauptversammlung,

(
(b) Schriftlichen Antrag von mindestens einem Zehntel der Mitglieder,
(c) Verlangen der Rechnungsprifer (§21 Abs. 5 erster Satz Vereinst),
(

d) Beschluss der/eines Rechnungsprifer/s (§21 Abs. 5 zweiter Satz Vereinst, 12 Abs.2 dritter Satz
dieser Statuten)

(e) Beschluss eines gerichtlich bestellten Kurators (§ 12 Abs. 2 letzter Satz dieser Statuten) binnen
vier Wochen statt.

(3) Sowohl zu den ordentlichen wie auch zu den auBerordentlichen Hauptversammlungen sind alle Mitglie-
der mindestens zwei Wochen vor dem Termin schriftlich einzuladen. Die Anberaumung der Hauptver-
sammlung hat unter Angabe der Tagesordnung zu erfolgen. Die Einberufung erfolgt durch den Vor-
stand (Abs. 1 und Abs. 2 lit. a-c), durch die/einen Rechnungsprifer (Abs. 2 lit. d) oder durch einen ge-
richtlich bestellten Kurator (Abs. 2 lit. e).

(4) Antrdge zur Hauptversammlung sind mindestens drei Tage vor dem Termin der Hauptversammlung
beim Vorstand schriftlich einzureichen.

(5) Gultige Beschlisse - ausgenommen solche Gber einen Antrag auf Einberufung einer auBerordentlichen
Hauptversammlung - kdnnen nur zur Tagesordnung gefasst werden. Wéhrend der Hauptversammlung
kann in besonders dringenden Fallen ein Initiativantrag als Ergdnzung zur Tagesordnung mit 2/3 Mehr-
heit zugelassen werden.

(6) Bei der Hauptversammlung sind alle Mitglieder teilnahmeberechtigt. Stimmberechtigt sind nur die or-
dentlichen und Ehrenmitglieder. Jedes Mitglied hat eine Stimme. Die Ubertragung des Stimmrechts auf
ein anderes Mitglied im Wege einer schriftlichen Bevollméachtigung ist zulassig.

(7) Die Hauptversammlung ist ohne Riicksicht auf die Anzahl der Erschienenen beschlussfahig.



(8) Die Wahlen und die Beschlussfassungen in der Hauptversammlung erfolgen in der Regel mit einfacher
Mehrheit der abgegebenen gultigen Stimmen. Beschllsse, mit denen das Statut des Vereins geandert
oder der Verein aufgeldst werden soll, bedlrfen jedoch einer qualifizierten Mehrheit von zwei Dritteln
der abgegebenen gltigen Stimmen. Bei Stimmengleichheit gilt der Gegenstand als abgelehnt.

(9) Den Vorsitz in der Hauptversammlung fuhrt der Prasident, in dessen Verhinderung sein Stellvertreter.
Wenn auch dieser verhindert ist, so flhrt das an Jahren alteste anwesende Vorstandsmitglied den Vor-
sitz.

(10)Uber die Hauptversammlung ist ein Protokoll zu filhren, aus welchem die Zahl der anwesenden Mitglie-
der und das Stimmenverhaltnis, sowie alle gefassten Beschlisse hervorgehen mussen.

§11Aufgaben der Hauptversammlung

Der Hauptversammlung sind folgende Aufgaben vorbehalten:
(@) Beschlussfassung Uber den Voranschlag;
b) Entgegennahme und Genehmigung des Rechenschaftsberichts und des
c) Rechnungsabschlusses unter Einbindung der Rechnungsprifer;
Wahl und Enthebung der Mitglieder des Vorstands und der Rechnungsprifer;

(
(
(d)
(e) Genehmigung von Rechtsgeschaften zwischen Rechnungsprifern und Verein;
(f) Entlastung des Vorstands;

(

g) Festsetzung der Hohe der Beitrittsgebihr und der Mitgliedsbeitrage fur ordentliche und fir au-
Berordentliche Mitglieder; Festsetzung der Mitgliedsbeitrage in den einzelnen Sektionen und
Hohe der Vereinsumlage;

(h) Verleihung und Aberkennung der Ehrenmitgliedschaft;
Beschlussfassung Uber Statutenanderungen und die freiwillige Auflésung des Vereins;

Beratung und Beschlussfassung Uber die eingebrachten Antrdge und sonstige auf der Tagesord-
nung stehende Fragen.

§12 Vorstand
(1) Der Vorstand besteht aus folgenden Mitgliedern:
a. Prasident und Stellvertreter,
b. Schriftfihrer und Stellvertreter
c. Kassier und Stellvertreter.
d. den bestellten Sektionsleitern

(2) Der Vorstand wird von der Hauptversammlung gewahlt. Der Vorstand hat bei Ausscheiden eines ge-
wahlten Mitglieds das Recht, an seine Stelle ein anderes wahlbares Mitglied zu kooptieren, wozu die
nachtragliche Genehmigung in der nachstfolgenden Hauptversammlung einzuholen ist. Fallt der Vor-
stand ohne Selbstergdnzung durch Kooptierung Gberhaupt oder auf unvorhersehbar lange Zeit aus, so
ist jeder Rechnungsprufer verpflichtet, unverziglich eine auBerordentliche Hauptversammlung zum
Zweck der Neuwahl eines Vorstands einzuberufen. Sollten auch die Rechnungsprifer handlungsunfahig
sein, hat jedes ordentliche Mitglied, das die Notsituation erkennt, unverziglich die Bestellung eines Ku-
rators beim zustdndigen Gericht zu beantragen, der umgehend eine auBerordentliche Generalversamm-
lung einzuberufen hat.

(3) Die Funktionsperiode des Vorstands betragt zwei Jahre. Wiederwahl ist moglich. Jede Funktion im Vor-
stand ist persdnlich auszulben.

(4) Der Vorstand wird vom Prasidenten, bei Verhinderung von seinem Stellvertreter, schriftlich oder mind-
lich einberufen. Ist auch dieser auf unvorhersehbar lange Zeit verhindert, darf jedes sonstige Vorstands-
mitglied den Vorstand einberufen. Uber die Beschlisse des Vereinsvorstandes ist ein Protokoll unter
sinngemafBer Anwendung des § 10 Abs. 10 zu fihren, welches vom Vorsitzenden und vom SchriftfGhrer



)

zu unterzeichnen ist. Das Protokoll ist am Beginn der nachstfolgenden Sitzung aufzulegen und von den
Vorstandsmitgliedern zu studieren und gilt als genehmigt, wenn kein Einspruch erhoben wird.

Der Vorstand ist beschlussfahig, wenn alle seine Mitglieder eingeladen wurden und mindestens die Half-
te von ihnen anwesend ist.

Der Vorstand fasst seine Beschliisse mit einfacher Stimmenmehrheit; bei Stimmengleichheit gibt die
Stimme des Vorsitzenden den Ausschlag.

Den Vorsitz fuhrt der Président, bei Verhinderung sein Stellvertreter. Ist auch dieser verhindert, obliegt
der Vorsitz dem an Jahren altesten anwesenden Vorstandsmitglied oder jenem Vorstandsmitglied, das
die Ubrigen Vorstandsmitglieder mehrheitlich dazu bestimmen.

AuBer durch den Tod und Ablauf der Funktionsperiode (Abs. 3) erlischt die Funktion eines Vorstands-
mitglieds durch Enthebung (Abs. 9) und Rucktritt (Abs. 10).

Die Hauptversammlung kann jederzeit den gesamten Vorstand oder einzelne seiner Mitglieder enthe-
ben. Die Enthebung tritt mit Bestellung des neuen Vorstands bzw. Vorstandsmitglieds in Kraft.

(10)Die Vorstandsmitglieder kdnnen jederzeit schriftlich ihren Rucktritt erklaren. Die Ricktrittserkldrung ist an
den Vorstand, im Falle des Rucktritts des gesamten Vorstands an die Generalversammlung zu richten. Der
Rucktritt wird erst mit Wahl bzw. Kooptierung (Abs. 2) eines Nachfolgers wirksam.

§13 Aufgaben des Vorstands

Dem Vorstand obliegt die Leitung des Vereins. Er ist das "Leitungsorgan" im Sinne des Vereinsgesetzes 2002. Ihm
kommen alle Aufgaben zu, die nicht durch die Statuten einem anderen Vereinsorgan zugewiesen sind. In seinen
Wirkungsbereich fallen insbesondere folgende Angelegenheiten:

Einrichtung eines den Anforderungen des Vereins entsprechenden Rechnungswesens mit laufender Aufzeich-
nung der Einnahmen/Ausgaben und Fiihrung eines Vermogensverzeichnisses als Mindesterfordernis;

(1)
(2)

3)
(4)
(5)
(6)
7)

Erstellung des Jahresvoranschlags, des Rechenschaftsberichts und des Rechnungsabschlusses;

Vorbereitung und Einberufung der Hauptversammlung in den Fallen des 10 Abs. 1 und Abs. 2 lit. a - ¢
dieser Statuten;

Information der Vereinsmitglieder Uber die Vereinstatigkeit, die Vereinsgebarung und den gepriften
Rechnungsabschluss;

Verwaltung des Vereinsvermdgens;
Aufnahme und Ausschluss von ordentlichen und auBerordentlichen Vereinsmitgliedern;
Aufnahme und Kiindigung von Angestellten des Vereins.

Uberwachung der sportlichen Tatigkeiten in den Sektionen

§14 Besondere Obliegenheiten einzelner Vorstandsmitglieder

(1

(2)

Der Président fihrt die laufenden Geschéafte des Vereins. Der Schriftfihrer unterstiitzt den Prasiden bei
der FUhrung der Vereinsgeschafte.

Der Prasident vertritt den Verein nach auBen. Schriftliche Ausfertigungen des Vereins bedurfen zu ihrer
Gultigkeit der Unterschriften des Prasidenten und des Schriftfhrers, in Geldangelegenheiten (vermé-
genswerte Dispositionen) des Prasidenten und des Kassiers. Rechtsgeschafte zwischen Vorstandsmitglie-
dern und Verein bedurfen der Zustimmung eines anderen Vorstandsmitglieds.

Rechtsgeschéftliche Bevollméchtigungen, den Verein nach auBen zu vertreten bzw. fir ihn zu zeichnen,
kénnen ausschlieBlich von den in Abs. 2 genannten Vorstandsmitgliedern erteilt werden.

Bei Gefahr im Verzug ist der Prasident berechtigt, auch in Angelegenheiten, die in den Wirkungsbereich
der Hauptversammlung oder des Vorstands fallen, unter eigener Verantwortung selbsténdig Anordnun-
gen zu treffen; im Innenverhaltnis bedirfen diese jedoch der nachtraglichen Genehmigung durch das
zustandige Vereinsorgan.

Der Prasident fihrt den Vorsitz in der Hauptversammlung und im Vorstand.

Der SchriftfGhrer fuhrt die Protokolle der Hauptversammlung und des Vorstands.



(7) Der Kassier ist fur die ordnungsgemaBe Geldgebarung des Vereins verantwortlich.

(8) Im Fall der Verhinderung treten an die Stelle des Prasidenten, des Schriftflhrers oder des Kassiers ihre
Stellvertreter.

(9) Dem Schriftfihrer obliegt die objektive Berichterstattung uber sportliche Erfolge und sonstige Ereignisse
des Vereins und ist Verbindungsmann zu den 6rtlichen Printmedien und zum Pressereferenten des OS-
TERREICHISCHEN HEERESSPORTVERBANDES nach den Weisungen des Vereinsvorstandes.

§ 15 Rechnungsprufer

(1) Zwei Rechnungsprifer werden von der Hauptversammlung auf die Dauer von einem Jahr gewahlt. Wie-
derwahl ist moglich. Die Rechnungsprifer dirfen keinem Organ - mit Ausnahme der Hauptversamm-
lung - angehoren, dessen Tatigkeit Gegenstand der Prifung ist.

(2) Den Rechnungsprufern obliegt die laufende Geschaftskontrolle sowie die Priifung der Finanzgebarung
des Vereins im Hinblick auf die OrdnungsmaBigkeit der Rechnungslegung und die statutengemaBe Ver-
wendung der Mittel. Der Vorstand hat den Rechnungsprifern die erforderlichen Unterlagen vorzulegen
und die erforderlichen Auskinfte zu erteilen. Die Rechnungsprifer haben dem Vorstand Gber das Er-
gebnis der Prifung zu berichten.

(3) Rechtsgeschafte zwischen Rechnungsprifern und Verein bedurfen der Genehmigung durch die Haupt-
versammlung. Im Ubrigen gelten fur die Rechnungsprufer die Bestimmungen des § 12 Abs. 8 bis 10
sinngemal.

& 16 Schiedsgericht

(1) Zur Schlichtung von allen aus dem Vereinsverhaltnis entstehenden Streitigkeiten ist das vereinsinterne
Schiedsgericht berufen. Es ist eine "Schlichtungseinrichtung" im Sinne des Vereinsgesetzes 2002 und kein
Schiedsgericht nach den §§ 5 77 ff ZPO.

(2) Das Schiedsgericht setzt sich aus drei ordentlichen Vereinsmitgliedern zusammen. Es wird derart gebil-
det, dass ein Streitteil dem Vorstand ein Mitglied als Schiedsrichter schriftlich namhaft macht. Uber Auf-
forderung durch den Vorstand binnen sieben Tagen macht der andere Streitteil innerhalb von 14 Tagen
seinerseits ein Mitglied des Schiedsgerichts namhaft. Nach Verstandigung durch den Vorstand innerhalb
von sieben Tagen wéhlen die namhaft gemachten Schiedsrichter binnen weiterer 14 Tage ein drittes or-
dentliches Mitglied zum Vorsitzenden des Schiedsgerichts. Bei Stimmengleichheit entscheidet unter den
Vorgeschlagenen das Los. Die Mitglieder des Schiedsgerichts durfen keinem Organ - mit Ausnahme der
Hauptversammlung - angehdren, dessen Tatigkeit Gegenstand der Streitigkeit ist.

(3) Das Schiedsgericht fallt seine Entscheidung nach Gewéhrung beiderseitigen Gehérs bei Anwesenheit al-
ler seiner Mitglieder mit einfacher Stimmenmehrheit. Es entscheidet nach bestem Wissen und Gewissen.
Seine Entscheidungen sind vereinsintern endgdiltig.

8§17 Freiwillige Auflésung des Vereins

Die freiwillige Auflésung des Vereins kann nur in einer Hauptversammlung und nur mit Zweidrittelmehrheit der
abgegebenen gultigen Stimmen beschlossen werden.

Diese Hauptversammlung hat auch - sofern Vereinsvermégen vorhanden ist - Gber die Abwicklung zu beschlie-
Ben. Insbesondere hat sie einen Abwickler zu berufen und Beschluss dartber zu fassen, wem dieser das nach
Abdeckung der Passiven verbleibende Vereinsvermdgen zu Ubertragen hat. Wird Uber die Verwertung des Ver-
mogens kein Beschluss gefasst, so fallt dieses der "Vereinigten altosterreichischen Militarstiftung" mit der Auflage
zu, auf stiftungseigenen Liegenschaften sportliche Einrichtungen zu schaffen.

§18 Datenschutz

Jedes Mitglied erteilt mit seinem Beitritt zum HSV ST. JOHANN/PG. die ausdrlckliche Einwilligung, dass seine
personenbezogenen Daten, insbesondere Namen, Geburtsdatum, Bilder (auf denen man selbst abgebildet ist),
Bankdaten, Funktion im Verein, seine fiir das Vereinswesen Bedeutung habende Ausbildung, seine sportlichen Erfolge
und seine fachliche Ausbildung mittels Datenverarbeitung erfasst und innerhalb des Vereines und Verbandes sowohl
verarbeitet als auch weitergegeben werden dirfen. Dies zum Zwecke der Information, Mitgliederbetreuung und
-verwaltung, Fihrung der Buchhaltung und Zustellung von Informationsmaterial aller Art.

Des weiteren erteilt jedes Mitglied mit seinem Beitritt zum HSV St. Johann im Pongau die ausrtckliche Einwilligung,
dass die bereits oben aufgelisteten personenbezogenen Daten, zu Zwecken der Medienarbeit des Vereines und
Verbandes elektronisch und in Papierform veréffentlicht werden durfen.
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MAXIMILIAN
Textfeld
§18 Datenschutz
Jedes Mitglied erteilt mit seinem Beitritt zum HSV ST. JOHANN/PG. die ausdrückliche Einwilligung, dass seine personenbezogenen Daten, insbesondere Namen, Geburtsdatum, Bilder (auf denen man selbst abgebildet ist), Bankdaten, Funktion im Verein, seine für das Vereinswesen Bedeutung habende Ausbildung, seine sportlichen Erfolge und seine fachliche Ausbildung mittels Datenverarbeitung erfasst und innerhalb des Vereines und Verbandes sowohl verarbeitet als auch weitergegeben werden dürfen. Dies zum Zwecke der Information, Mitgliederbetreuung und 
-verwaltung, Führung der Buchhaltung und Zustellung von Informationsmaterial aller Art.

Des weiteren erteilt jedes Mitglied mit seinem Beitritt zum HSV St. Johann im Pongau die ausrückliche Einwilligung, dass die bereits oben aufgelisteten personenbezogenen Daten, zu Zwecken der Medienarbeit des Vereines und Verbandes elektronisch und in Papierform veröffentlicht werden dürfen.




Andere Kategorien von personenbezogenen Daten, die Uber das oben angefiihrte Ausmal hinausgehen, werden nur
nach einer ausdriicklichen Einwilligung des Mitglieds im Einzelfall innerhalb des Vereines und Verbandes erfasst und
verarbeitet.

Jedes Mitglied verpflichtet sich die fur die Vereinsarbeit notwendigen und zur Verfligung gestellten Daten nicht
eigenméchtig an Dritte weiterzugeben und gegen einen unbefugten Zugriff durch Dritte gebuhrlich zu schitzen.
Eine Weitergabe an andere Personen, Organisationen abgesehen vom Verein und Verband findet nicht ohne eine
ausdrlckliche Einwilligung des Mitglieds nicht statt.

Jedes Mitglied hat das Recht die Einwilligung zur Verarbeitung seiner personenbezogenen Daten zu widerrufen.

Der dauerhafte Widerruf der Einwilligung durch ein Mitglied hat jedoch zur Folge, dass die Vereins- bzw.
Verbandstatigkeiten nicht mehr im vollen Umfang fur die dafiir vorgesehenen Zwecke ausgefiihrt werden kénnen und
in weiterer Folge die Vereins- bzw. Verbandsziele nicht mehr erreicht werden kénnen. Als Konsequenz dessen behélt
sich der HSV ST. JOHANN/PG. vor, bei Vorliegen eines dauerhaften Widerrufs ein Ausschlussverfahren gem. § 6 Abs. 3
der Vereinsstatuten einzuleiten


MAXIMILIAN
Textfeld
Andere Kategorien von personenbezogenen Daten, die über das oben angeführte Ausmaß hinausgehen, werden nur nach einer ausdrücklichen Einwilligung des Mitglieds im Einzelfall innerhalb des Vereines und Verbandes erfasst und verarbeitet.
Jedes Mitglied verpflichtet sich die für die Vereinsarbeit notwendigen und zur Verfügung gestellten Daten nicht eigenmächtig an Dritte weiterzugeben und gegen einen unbefugten Zugriff durch Dritte gebührlich zu schützen.
Eine Weitergabe an andere Personen, Organisationen abgesehen vom Verein und Verband findet nicht ohne eine ausdrückliche Einwilligung des Mitglieds nicht statt.

Jedes Mitglied hat das Recht die Einwilligung zur Verarbeitung seiner personenbezogenen Daten zu widerrufen. 
Der dauerhafte Widerruf der Einwilligung durch ein Mitglied hat jedoch zur Folge, dass die Vereins- bzw. Verbandstätigkeiten nicht mehr im vollen Umfang für die dafür vorgesehenen Zwecke ausgeführt werden können und in weiterer Folge die Vereins- bzw. Verbandsziele nicht mehr erreicht werden können. Als Konsequenz dessen behält sich der HSV ST. JOHANN/PG. vor, bei Vorliegen eines dauerhaften Widerrufs ein Ausschlussverfahren gem. § 6 Abs. 3 der Vereinsstatuten einzuleiten




